Jürgen Junglas, Dr. med., Diplom-Psychologe

Arzt für Kinder-, Jugendpsychiatrie und –psychotherapie; 
Fachkunde Suchtmedizinische Grundversorgung

Arzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
www.psychoforum.de 

 

Leiter der Rheinischen Klinik für Kinder und  Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie Bonn-Euskirchen. j.junglas@lvr.de; www.rk-bonn.lvr.de 

 

1. Vorsitzender der Gesellschaft für Allgemeine Psychotherapie e.V., Bonn. j.junglas@t-online.de; www.raptage.de 

 

Sprecher der gemeinsamen Arbeitsgruppe Sozialpsychiatrie (gASP); www.socialpsychiatry.de 

 

 

2Veröffentlichungen:


4Herausgeber:


4Materialien


5Abstract-Veröffentlichungen:


8Rezensionen:


9Vorträge:


16Posterpräsentationen


18Seminare/Workshops


19Lehr- und Dozententätigkeit:


20Podiumsdiskussion


21Wissenschaftliche Interviews


21Veröffentlichungen aus der Rheinischen Klinik Bonn, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie:


22Wissenschaftliche Arbeiten aus der Rheinischen Klinik Bonn, Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie:


23Unveröffentlichte Studien


23Leitung folgender Tagungen, Vorlesungsreihen etc.:


28Vita


28Weiterbildungsermächtigungen


28Mitgliedschaften:



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Veröffentlichungen:

 

1. (2007) „Sein oder nicht Sein?“ Das ist hier die Frage. Existenz und Psychotherapie und Psychiatrie. In: Junglas J (Hg.) Tödliche Gedanken. Prävention und Therapie der Suizidalität Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
2. (2006) "Mit dem Schrecken davon gekommen!" Alltägliche, epochale und therapeutische Traumata und Bewältigungen. In: Junglas J (Hrsg.) Traumaorientierte Psychotherapie und Psychiatrie. Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
3. (2006) Wie wird sexuelle Verantwortung im 21. Jahrhundert eingeübt? Berner Schriftenreihe zur Kinder- und Jugendpsychiatrie 5, S.175-190
4. (2005) Sensibel oder gerecht? Institutionen auf dem Weg zur personenzentrierten Hilfe. In: Junglas J (Hg.) Geschlechtergerechte Psychotherapie und Psychiatrie. Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
5. Junglas J, Lütz A, Baten N, Hyeri Kim (2005) Was ist Jungen und Mädchen, die sich in Behandlung befinden, wichtig? In: Junglas J (Hg.) Geschlechtergerechte Psychotherapie und Psychiatrie. Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
6. Sevecke K, Dreher J, Walger P, Junglas J, Lehmkuhl G (2005) Aggressives Verhalten und Substanzmittelkonsum bei an Schizophrenie erkrankten Jugendlichen im Vergleich zu dissozialen Jugendlichen  Z Kinder-Jugendpsychiatr 33(2) 105-112
7. (2005) Die Besonderheiten der Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie. In: Rahn E, Mahnkopf A: Lehrbuch Psychiatrie für Studium und Beruf. Psychiatrie-Verlag, Bonn; 3. aktualisierte und erweitere Auflage  
8. J.Junglas, G. Ott, R. Schepker, Drömann, Martens, W. Rotthaus, Walter, AG der BAG der Leitenden Klinikärzte für Kinder-, und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, im Druck (2003) Richtlinie Rehabilitation in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
9. J. Junglas, D. Mallmann, R. G. Siefen: Besonderheiten der Ergotherapie in der Kinder-, Jugendpsychiatrie und Psychotherapie.
W. Weig, H. Mecklenburg, J. Junglas: Vorwort. in: Döring A, Köhler K, Kokott-Karrenberg I (2003): Ergotherapie in der Psychiatrie und Psychotherapie – ein Kompendium. Edition vita activa, BTZ Köln

10. Depression in der Spassgesellschaft – aber ohne Humor. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie 2 (2002); 5-11

11. Auch Eltern und Geschwister brauchen Hilfe. in: Knopp ML, Ott G (Hrsg.): Total durchgeknallt. Hilfen für Kinder und Jugendliche in psychischen Krisen. Psychiatrie-Verlag, Bonn, 2002, S.200-206

12. Praxis der Diagnostik und Ergotherapie emotional gestörter Kinder und Jugendlicher. päd Praktische Pädiatrie 8(1) 2002; 59-64. OmniMed, Hamburg.

13. Warum Religion ein Thema für Psychotherapeuten ist. in: Junglas J (Hrsg.): Religion für psychisch kranke Kinder und Jugendliche – Grundlagen und Anregungen für den klinischen Alltag -, verlag allgemeine psychotherapie & sozialpsychiatrie, bonn, 2002, S.5-6

14. Allgemeine Psychotherapie. in: Fengler J (Hrsg.) Handbuch der Suchtbehandlung. Beratung – Therapie - Prävention, ecomed, Landsberg 2002

15. Hirnfunktion: Sensorische Integration und Emotionen. Ergotherapie & REHABILITATION, 11/2001, S. 15-18

16. Drogenkonsum und Psychosen. Schizophrenie 16, Mai 2001, S. 23-27

17. Hans-Aloys Schmitz (1899 – 1972) – Die Persönlichkeitsdiagnose. in: Nissen G, Badura F (Hrsg): Schriftenreihe der DGGN, Könighausen & Neumann, Würzburg, 7: 95-102 (2001)

18. Angst als Affekt. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie I, 19 (2000)

19. Körperliche Ursachen der Angst. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie I, 40-42 (2000)

20. Die Besonderheiten der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie. in: Rahn E, Mahnkopf A: Lehrbuch Psychiatrie für Studium und Beruf. Psychiatrie-Verlag, Bonn, 1999, S. 577-605;
tscheschische Ausgabe 2000, Grada Publishing, S.426-446

21. Leitbild: Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie und seelische Gesundheit
S. Drömann, D. Felbel, J. Junglas, J. Jungmann, W. Rotthaus, B. Roy-.Feiler, AG der BAG der Leitenden Klinikärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie e.V., 9.11.1999, veröffentlicht in Krankenhauspsychiatrie 2000

22. Das Erbbiologische Archiv, Otto Löwenstein und die erste Landesklinik für Kinder und Jugendliche (1926). in: Nissen G, Badura F (Hrsg.): Schriftenreihe der DGGN, Würzburg 3 (1997): 105-118
23. Widerstände in sozialen Systemen – Zur Theorie und Praxis der Sozialpsychiatrie im Kindes- und Jugendalter. In: Bock T, Buck D, Gross J, Maß E, Sorel E, Wolpert E (Hg.): Abschied von Babylon. Verständigung über Grenzen in der Psychiatrie. Psychiatrie-Verlag, Bonn, 1995, S. 528-532

24. Problemkinder? – Problemsysteme? Erste Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 1995 am 30./31.3.1995 in Hennef/Sieg. Jugendhilfe 33 (1995): 182-184

25. Integrierte Entwicklungstherapie. Das Problemsystem intellektuell behinderter Kinder und Jugendlicher. Ergotherapie & Rehabilitation 33 (1994): 6-10

26. Die Behandlung sexuell missbrauchter Kinder und Jugendlicher. Entwicklungen und Verwicklungen. Ergotherapie & Rehabilitation 33 (1994): 270-275

27. Pflege- und Erziehungsdienst in der stationären Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. Die Schwester/Der Pfleger 33 (1994): 401-403

28. Kann Gewalt therapiert werden? Tiefenpsychologische, lerntheoretische und systemische Aspekte von Jugendgewalt, Elterngewalt und Therapeutengewalt. psychoforum online edition 1994
29. Zusammenarbeit mit außerklinischen Diensten. in: Landschaftsverband Rheinland (Hg.): Brücken für Kinder. Rhein-Eifel-Mosel-Verlag, Pulheim 1994, S. 87-91

30. Systemische familienrechtliche Begutachtungen. System Familie 7(1) 1994: 44-49

31. Kann ein geistig behindertes Kind psychisch krank werden? Deutsche Behinderten-Zeitschrift 1991; 28, S.55

32. Psychische Risiken geistig behinderter Kinder und Jugendlicher. Geistige Behinderung 29 (1990): 94-99

33. Training zum Abbau aggressiven Verhaltens bei Patienten einer kinder- und jugendpsychiatrischen Klinik. in: Petermann F (Hrsg.): Verhaltensgestörtenpädagogik Neue Ansätze und ihre Erfolge. Marhold-Verlag Berlin, 1987; S.97-110

34. Training zum Abbau aggressiven Verhaltens bei Patienten einer Kinder- und jugendpsychiatrischen Klinik. Heilpädagogische Forschung (1986): 31-38 

35. Zur Lokalisation bei Aphasien und verwandten Störungen. Lokalisationsmethoden im Wandel der Zeit. Inaugural-Dissertation Medizin. Fakultät Univ. Bonn, 1986. Gutachter: Prof. Dr. A. Leischner, Prof. Dr. D. Linke

36. Verhalten bei delinquenten Jugendlichen. Diagnose und Abbau von aggressivem Verhalten. Diplom-Arbeit Psychologie Univ. Bonn, 1985. Gutachter: PD Dr. F. Petermann 

37. Knast für Hasch? Das liberale STINKTIER 1/81; 1981 

38. Werden Raucher diskriminiert? organ, 9-80, 1980

39. Schwermetalle in Klärschlämmen organ 10/80, 1980
Herausgeber:

1. 2007: Tödliche Gedanken. Prävention und Therapie der Suizidalität. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie 5, Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
mit Beiträgen von: Jürgen Junglas, Bernhard Wegener, Peter Giesers, Bertram von der Stein, Chris Paul, Detlef Hover, Reinhard Arndt, Christoph Diedenhofen, Karin Lotterer, Dietmar Willmann, Marion Maxfield, Gabriele Pirkl, Johann Meinhof, Jürgen Vogt, Jürgen Schramm, Stefanie Schramm, Reiner Schwarz, Barbara Schneider, Dirk Werner, Norbert Bock, Rolf Tüschen, Anne M. Lang, Christa Neumann

2. 2006: Traumaorientierte Psychotherapie und Psychiatrie. Nach den Tsunamis des Lebens. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie 4, Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
mit Beiträgen von: Jürgen Junglas, Bernhard Wegener, Bertram von der Stein, Rolf Tüschen, Ellen Aschermann, Bernhard Hesse, Jürgen Langer, Reiner Schwarz, Reinhard Arndt, Detlef Hover, Anne M. Lang, Virginie Puschmann, Judith Seul, Dietmar Willmann, Gabriele Pirkl, Barbara Kahlen

3. 2005: Geschlechtergerechte Psychotherapie und Psychiatrie. „Zwei Seelen wohnen, ach! In meiner Brust“. Beiträge zur allgemeinen Psychotherapie 3, Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
mit Beiträgen von: Jürgen Junglas, Ellen Aschermann, Ulrich Preuss, Anne Maria Möller-Leimkühler, Bertram von der Stein, Dirk Arenz, Andrea Frewer, Stefanie Lenger, Ayina Lütz, Nina Baten, Hyeri Kim, Reinhard Arndt, Michael Borg-Laufs, Markus Banger, Reiner Schwarz, Jürgen Vogt, Wolfgang Weig, Bernhard Wegener, Anne M. Lang

4. 2002: Depression in der Praxis. Tragen Sie es mit Humor. Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie 2, verlag allgemeine psychotherapie & sozialpsychiatrie, bonn
mit Beiträgen von: Jürgen Junglas, Thomas Holtbernd, Klaus Niel, Dorothee Fuckert, Herbert Fiedler, 

5. 2002: Religion für psychisch kranke Kinder und Jugendliche – Grundlagen und Anregungen für den klinischen Alltag -, verlag allgemeine psychotherapie & sozialpsychiatrie, bonn
mit Beiträgen von: Jürgen Junglas, Klaus Walter, Christa Neumann

6. 2000: Angst essen Seele auf! Ängste erkennen und behandeln! Beiträge zur Allgemeinen Psychotherapie 1, verlag allgemeine psychotherapie & sozialpsychiatrie, bonn
mit Beiträgen von : Stefan Grünewald, Bernhard Wegener, Helma Katrin Alter, Jürgen Junglas, Annelie Dott, Barbara Schoog, Peter Giesers, Klaus Niel

Materialien

1. Checkliste zur Verschreibung von Psychopharmaka bei Kindern - Risiko der QT-Verlängerung. Eigenverlag, Bonn 2007

2. Richtlinie Suizidalität. Eigenverlag, Bonn 2006

3. PTBS-Screening. Eigenverlag, Bonn 2003

4. ASCA Aggressions-Skala für Kinder und Jugendliche. Eigenverlag, Bonn 2002

5. HCR-20+3-CA. Aggressionsrisikoeinschätzungsbogen von Kindern und Jugendlichen. Eigenverlag, Bonn 2002

6. FEIWK,kj. Fragebogen zur familiären emotionalen Involviertheit und wahrgenommenen Kritik (Kinder und Jugendliche). Eigenverlag, Bonn 2001

7. DAPa,cs-Psychischer Befund. Doctors assessment psychopathology adolescents, cardinal symptoms. Eigenverlag, Bonn 2000

8. KBP. Kontrollüberzeugung von Beschwerden und Problemen (nach A. Lohaus und G. M. Schmitt). Eigenverlag, Bonn 2000

9. SAPa,cs-Patientenfragebogen. Self assessment psychopathology adolescents. Basierend auf den Items von AMDP-S und CASCAP-D. Eigenverlag,Bonn 1999

10. PAPa,cs-Angehörigenfragebogen. Parents assessment psychopathology adolescents. Basierend auf den Items von AMDP-Ff und CASCAP-D. Eigenverlag, Bonn 1999
11. Globalbeurteilung der psychosozialen Anpassung (VI. Achse). Eigen- und Fremdeinschätzungsfragebögen.  Eigenverlag Bonn 1999
12. ids-fremd/opd. Fremdeinschätzungsfragebogen zu Therapiemotivation und Beziehungskonflikten. Eigenverlag, Bonn 1999

13. Entlassbogen. Patientenbeurteilungsbogen der psychiatrischen Klinikbehandlung von Kindern und Jugendlichen. Eigenverlag, Bonn 1999

14. Vorlieben und Interessen (VIJ-S). Sensation Seeking bei Jugendlichen. Eigenverlag, Bonn 1999

15. LEB (Leidensfragebogen für Eltern behinderter Kinder). Eigenverlag, Bonn 1989


Abstract-Veröffentlichungen:

 

1. Nebenwirkungen der Neuroleptikabehandlung auf die Pubertätsentwicklung bei Jugendlichen. Herpertz-Dahlmann B (Hg.) (2007) Prävention, Früherkennung, Entwicklungsneurobiologie. XXX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. Abstracts. MWV Berlin
2. Was sagen uns unsere jugendlichen Kunden? Resch F (Hg.) (2005) Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeutung kommunikativer Prozesse in Diagnostik, Therapie und Forschung. XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. Heidelberg 16.-19.3.2005, Die Abstracts; Vandehoeck & Ruprecht, Göttingen, S. 115
3. Entwicklung der Kinder- und Jugendpsychiatrie im Rheinland bis 1945. Resch F (Hg.) (2005) Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeutung kommunikativer Prozesse in Diagnostik, Therapie und Forschung. XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. Heidelberg 16.-19.3.2005, Die Abstracts; Vandehoeck & Ruprecht, Göttingen, S. 115
4. Darimont N, Arndt R, Junglas J: Behandlung eines 8-jährigen Mädchens mit „Early Onset Psychosis“. Resch F (Hg.) (2005) Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeutung kommunikativer Prozesse in Diagnostik, Therapie und Forschung. XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. Heidelberg 16.-19.3.2005, Die Abstracts; Vandehoeck & Ruprecht, Göttingen, S. 283
5. Die Sprache der Gewalt: Fixierungen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Resch F (Hg.) (2005) Die Sprache in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Zur Bedeutung kommunikativer Prozesse in Diagnostik, Therapie und Forschung. XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. Heidelberg 16.-19.3.2005, Die Abstracts; Vandehoeck & Ruprecht, Göttingen, S. 297
6. Psychopathological self assessments of patients and pupils. Remschmidt H, Belfer M (2004) Book of Abstracts of the 16th World Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions (IACAPAP), 22-26 August 2004, Berlin; Steinkopff, Darmstadt, S. 119
7. Schulische Über- und Unterforderung als Ursache psychischer Probleme
Lentze MJ, Dammann S (Hg.) (2003), Abstracts S.184 und Monatsschrift für Kinderheilkunde 151 (2003, 8)

8. Stippel A, Walger P, Junglas J: DBT-Fertigkeitentraining für Jugendliche mit emotional-instabiler Persönlichkeitsentwicklungsstörung im klinischen Alltag
Lehmkuhl U (Hg.): Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Von den Therapieschulen zu störungsspezifischen Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003, Die Abstracts; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, S.215

9. Elterliche Einschätzung stationärer Behandlungen. Lehmkuhl U (Hg.): Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Von den Therapieschulen zu störungsspezifischen Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003, Die Abstracts; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, S.215

10. Haverkamp-Krois A, Wiegandt C, Haverkamp F, Bindl L, Junglas J: Kasuistik einer 13-jährigen Patientin mit neuropsychiatrischer Symptomatik bei limbischer Enzephalitis. Lehmkuhl U (Hg.): Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Von den Therapieschulen zu störungsspezifischen Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003, Die Abstracts; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, S.211

11. Aschermann E, Arndt R, Junglas J: Geschlechtsrollenselbstbild und ideales Geschlechtsrollenfremdbild bei Patientinnen und Patienten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Lehmkuhl U (Hg.): Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Von den Therapieschulen zu störungsspezifischen Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003, Die Abstracts; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, S.185

12. Arndt R, Junglas J, Aschermann E: Geschlechtsspezifische Behandlungswünsche von teil- und vollstationär behandelten Patienten der Kinder- und Jugendpsychiatrie Bonn. Lehmkuhl U (Hg.): Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Von den Therapieschulen zu störungsspezifischen Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003, Die Abstracts; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, S.185

13. Intelligenzbeeinträchtigungen bei früh auftretenden Psychosen. ZNP 13 (3), 2002, S.236

14. Zur Bedeutung von Arbeit in der Resozialisierung psychisch erkrankter Jugendlicher. Gesundheitswesen 2002; 64, A15

15. Familiäre emotionale Verwicklung und wahrgenommene Kritik als Risiko, psychisch zu erkranken, bei Kindern und Jugendlichen. Gesundheitswesen 2002; 64, A32

16. Bohnet S, Junglas J: Neigung zur Impulsivität bei Essstörungen. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.27 

17. Berg N, Junglas J: Hyperkinetisch oder gewalttätig? – Zur Differentialdiagnose in der klinischen Routine. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.149

18. Sevecke K, Junglas J: Aggressives Verhalten als Prodromal- und Akutsymptom bei früh auftretenden Psychosen. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.195

19. Haverkamp-Krois A, Fuchs M, Haverkamp F, Junglas J: Ethische Aspekte in der Behandlung der Anorexia nervosa. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.218

20. Ethische Aspekte stationärer Kinder- und Jugendpsychiatrie im Wandel – am Beispiel der ältesten Versorgungsklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.220

21. Junglas J, Junglas K, Jacobs U: Psychopathologische Selbsteinschätzung bei Jugendlichen – SAPa,cs. U Lehmkuhl (Hg.): Seelische Krankheit im Kindes- und Jugendalter – Wege zur Heilung. XXVII. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Berlin, 3.-6.April 2002. Die Abstracts, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen; S.220

22. Junglas J, Sevecke K: Drogenkonsummuster Jugendlicher mit psychischen Störungen. 20.-23.9.2000, Aachen, Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde. Nervenarzt 71, Suppl.1, P463
23. Psychopathologische Eigen- und Fremdeinschätzung bei Jugendlichen. 20.-23.9.2000, Aachen, Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde. Nervenarzt 71, Suppl.1, P659
24. Ständige Regionalkonferenz Jugendpsychiatrie – Jugendhilfe. Blanz B (Hg.): Chancen für das seelisch kranke Kind. XXVI. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Jena, 5.-8.April 2000; Abstractband, DGKJPP, S.17
25. Das entfremdete Elternteil als Behandlungsressource. Blanz B (Hg.): Chancen für das seelisch kranke Kind. XXVI. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Jena, 5.-8.April 2000; Abstractband, DGKJPP, S.50
26. Junglas J, Bohnet S: Sensation Seeking und Psychopathologie bei Jugendlichen. 
Blanz B (Hg.): Chancen für das seelisch kranke Kind. XXVI. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Jena, 5.-8.April 2000; Abstractband, DGKJPP, S.70
27. Sevecke K, Junglas J: Drogengebrauch klinischer Patienten. Blanz B (Hg.): Chancen für das seelisch kranke Kind. XXVI. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Jena, 5.-8.April 2000; Abstractband, DGKJPP, S.70
28. Is Sensation Seeking a Clinically practicable Concept? European Child & Adolescent Psychiatry 8, Suppl. 2 (1999): II/61 

29. Measuring of the Global Psychosocial Customization in the Clinical Practice
European Child & Adolescent Psychiatry 8, Suppl. 2 (1999): II/201  

30. Psychopathological Self-Assessment with Youth. Abstracts of the XI World Congress of Psychiatry, Hamburg, August 6-11, 1999; Volume II, 219
31. Migration as trauma at psychoses. IACAPAP Abstracts Trauma and Recovery. 14th International Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, August 2-6, 1998, Stockholm, Sweden.p430  

32. Consequences of drugs with psychiatric in-patients. IACAPAP Abstracts Trauma and Recovery. 14th International Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, August 2-6, 1998, Stockholm, Sweden.p228 

33. Migrationspsychosen bei Jugendlichen. Scholz m (Hg.): Abstractband zum XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, vom 20.-22.5.1997, Dresden: Tradition und Entwicklung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, S.136
34. Elterliche Entwicklungskrisen. Z. Kinder-Jugendpsychiat. 23, Suppl. 1 (1995) 162 
35. (Re)Triangulierung. Z. Kinder-Jugendpsychiat. 23, Suppl. 1 (1995) 164  

36. Systemische Aspekte strafrechtlicher Begutachtung im Jugendalter. Z. Kinder-Jugendpsychiat. 23, Suppl. 1 (1995) 167  

37. Kann Gewalt therapiert werden? Tiefenpsychologische, lerntheoretische und systemische Aspekte von Jugendgewalt, Elterngewalt und Therapeutengewalt; im selbst moderierten Symposium: Therapie von Gewalt im Kindes- und Jugendalter – Einstellungsänderung und/oder Verhaltensmodifikation? dgvt, 10. Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie, Berlin, 20.-25.Februar 1994, S.162  

38. Systemische familienrechtliche Begutachtungen. Z.Kinder-Jugendpsychiat. 21, Suppl. 1 (1993) 35 
39. Indikationspragmatik in einer Regelversorgungsklinik. Z.Kinder-Jugendpsychiat. 21, Suppl. 1 (1993) 58  

40. Der Stellenwert des Pflege- und Erzieherdienstes in der stationären Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. Z.Kinder-Jugendpsychiat. 21, Suppl. 1 (1993) 62  

41. „Die Inzestinstitution“ – sexueller Missbrauch in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. dgvt, Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie, Berlin, 16.-21.Februar 1992, S.188 
 

 

Rezensionen:

 

1. Dießner H (1999): Praxiskurs Selbst-Coaching. Mit allen Sinnen wahrnehmen – Übungen für den Alltag, Paderborn
in: Rheinische Psychotherapie 2000; 19: 2 

2. Dott A (2000): Was mir Therapeuten schuldig blieben, Düsseldorf
in: Rheinische Psychotherapie 2000; 19: 7 

3. Degenhardt J (1998): Struktur- und Führungswandel im Krankenhaus, Stuttgart
in: Rheinische Psychotherapie 1999; 18: 4 

4. Rotthaus W (1999): Wozu erziehen? Entwurf einer systemischen Erziehung, Heidelberg
in: Rheinische Psychotherapie 1999; 17: 4 

5. Wirsching M (1998): Jenseits vom Schulenstreit – Entwicklungen heutiger Psychotherapie, Frankfurt
in: Rheinische Psychotherapie 1999; 15: 3 

6. Federspiel K, Lackinger Karger I (1996): Kursbuch Seele. Was tun bei psychischen Problemen? 120 Psychotherapien auf dem Prüfstand, Köln
in: Skeptiker 1996 

7. Buchholz MB (1993): Dreiecksgeschichten. Eine klinische Theorie psychoanalytischer Familientherapie, Göttingen
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1994; 43: 235 

8. Rauchfleisch U (1992): Allgegenwart von Gewalt, Göttingen
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1993; 42: 308 

9. Lempp R (1992): Vom Verlust der Fähigkeit, sich selbst zu betrachten. Eine entwicklungspsychologische Erklärung der Schizophrenie und des Autismus, Bern
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1993; 42: 140 

10. Gottesman M (Ed.) (1991): Residential Child Care – An International Reader. London
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1993; 42: 94 

11. Bullock M (ed.), (1991): The Development of Intentional Action, Basel etc. 
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1992; 41: 337 

12. Hebborn-Brass U (1991): Verhaltensgestörte Kinder im Heim – Eine empirische Längsschnittuntersuchung zu Indikation und Erfolg, Freiburg
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1992; 41: 268 

13. Ziegler F (1990): Kinder als Opfer von Gewalt. Ursachen und Interventionsmöglichkeiten, Bern
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1992; 41: 271 

14. Petermann U, Petermann F (1989): Training mit sozial unsicheren Kindern, München, 3. Aufl.
in: Verhaltenstherapie und psychosoziale Praxis 1992; 24: 127 

15. Bommert H, Henning T, Wälte D (1990): Indikation zur Familientherapie, Stuttgart
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1991; 40: 313 

16. Warnke A (1990): Legasthenie und Hirnfunktion, Bern
in: Z. f. Klin. Psychologie 

17. Rotthaus W (1990): Stationäre systemische Kinder- und Jugendpsychiatrie, Dortmund
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1991; 40: 69 

18. Eggers C, Lempp R, Nissen G, Strunk P (1989): Kinder- und Jugendpsychiatrie, 5. Aufl., Berlin
in: Prax Kinderpsychol Kinderpsychiat 1990; 39: 378 

19. Rohmann UH, Hartmann H (1988): Autoaggression, Dortmund
in: Verhaltenstherapie und psychosoziale Praxis 1989; 21: 294 

20. Arens C, Dzikowski (1988): Autismus heute, Band 1, Dortmund
in: Verhaltenstherapie und psychosoziale Praxis 1989; 21: 291 

21. Jernberg AM (1987): Theraplay. Eine direktive Spieltherapie, Stuttgart
für Redaktionskommission dgvt 1988 

22. Remschmidt H, Schmidt M (Hg.) (1986): Therapieevaluation in der Kinder- und Jugendpsychiatrie, Stuttgart
für Redaktionskommission dgvt 1986 

 

Vorträge:

1. Entwicklung methodischer Standards der Sozialpsychiatrie für die Weiterbildung (abstract), 24.11.2007, Berlin, DGPPN-Kongress 
2. „Die deutsche Psychiatrie und die Euthanasie“. Friedrich Panse 1946 zwischen Rechtfertigung und Reflektion. 3.10.2007, Bonn, 17. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der Nervenheilkunde. 
3. „Hört ihr die Kinder weinen?“ Offensichtliches und Verborgens bei häuslicher Gewalt. 8.8.2007, Fortbildungsveranstaltung der Ärztekammer Nordrhein, Bezirksstelle Bonn, „Wie er kenne ich Anzeichen von Gewalt?“
4. Essgestörte Kinder und Jugendliche in der Schule. 15.5.2007, Bonn, Amos-Comenius-Gymnasium. Elternabend
5. „Nur nicht erwachsen werden!“ – die immer länger werdende Adoleszenz und der Kampf der Jugendkulturen. 21.3.2007, Bonn, Symposium der Rheinischen Kliniken Bonn „Demographischer Wandel – Psyche und Gehirn in der Klinik der Zukunft“ im Rahmen der Aktionswochen der Bundesstadt Bonn „Demographischer Wandel – Männer und Frauen in der Stadt der Zukunft“

6. Nebenwirkungen der Neuroleptikabehandlung auf die Pubertätsentwicklung bei Jugendlichen. 15.3.2007, Aachen; XXX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie.
7. Essgestörte und selbstverletzendes Verhalten am Kinder- und Jugendtelefon. Mitarbeiterfortbildung Deutscher Kinderschutzbund, 13.2.2007:Bonn
8. Trauma(Opfer)Ambulanz für Kinder und Jugendliche.  31.1.2007, Bonn;  Werkstattseminar Belastungsstörungen in der ärztlichen Praxis. Rheinische Kliniken Bonn und Gesundheitsakademie BR.Bonn und Malteser International Köln
9. Gemeinsam sind wir unerträglich Zu den Hilfsangeboten der Kinder-Jugend-Psychiatrie und -Hilfe. 19.1.2007, Bonn; Fachtagung Kooperation Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie. Maria im Walde, Bonn
10. Entwicklung und Therapie der Esssucht bei Kindern und Jugendlichen, 13.12.2006, Bonn, Fortbildungsveranstaltung der Ärztekammer Nordrhein, Kreisstelle Bonn, "Pfundskerl und Doppeltes Lottchen" Probleme in der Behandlung der Fettleibigkeit Jugendlicher
11. „Sein oder Nicht-Sein?“ Das ist hier die Frage. Existenz und Psychotherapie und Psychiatrie. 9.11.2006, 12. Rheinische Allgemeine Psychotherapie. Tödliche Gedanken. Prävention und Therapie der Suizidalität. 9.-11.11.2006
12. Historischer Aufriss der Entwicklung kinder- und jugendpsychiatrischer Versorgung im Rheinland. 28.4.2006, Bonn, Symposium der BAG der Leitenden Klinikärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. In 80 Jahren von der Kinderanstalt für Seelisch Abnorme zum Kinder-Psycho-Gesundheits-Zentrum. 27./28.4.2006, Rheinische Kliniken Bonn 
13. Normales und auffälliges Sexualverhalten bei geistig behinderten Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 25.3.2006, Königswinter, Seminar Freizeitleiter Evangelischer Kirchenkreis an Sieg und Rhein
14. Kinder psychisch kranker Eltern, 23.2.2006, Bonn, Ärztliches Weiterbildungscurriculum Psychiatrie und Kinder- und Jugendpsychiatrie, Rheinische Kliniken Bonn
15. Der Zappelphilipp in der Schule – im Spannungsfeld von Lehrern, Eltern und Therapeuten. 7.12.2005, Bonn; Interdisziplinäres Kolloquium Macht die Schule Schüler und Lehrer krank?, Rheinische Kliniken Bonn
16. Psychisch kranke Kinder und Jugendliche in der Schule. 28.11.2005, Hennef, Lehrerfortbildung Gemeinschaftshauptschule Hennef
17. Psychosomatische Störungen im Kindes- und Jugendalter. 16.11.2005, Bonn, Universitätskinderklinik Staff-Meeting
18. Sexualität als Entwicklungsmacht im 21. Jahrhundert: Was macht wen verrückt? 7.11.2005, Dormagen; Fachtagung Sexualität in Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie, Jugendhilfezentrum Raphaelshaus und efcap
19. „Mit dem Schrecken davon gekommen“ Alltägliche, epochale und therapeutische Traumata und Bewältigungen. 22.9.2005, 11. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage, Nach den Tsunamis des Lebens: Traumaorientierte Psychotherapie und Psychiatrie, Bonn 22.-24.9.2005
20. Integrierte Versorgung von Familien mit bipolar gestörten Mitgliedern. 3.9.2005, Bonn; 5. Jahrestagung Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen
21. Kinder psychisch kranker Eltern 3.9.2005, Bonn; 5. Jahrestagung Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen
22. Essstörungen – welche Hilfe gibt es? 15.6.2005, Bonn; Tag der Offenen Tür, Rheinische Kliniken Bonn
23. Stellenwert der Ergotherapie in einer sich verändernden psychiatrischen Versorgungslandschaft. 29.5.2005, Köln; 50. Ergotherapie-Kongress des Deutschen Verbandes der Ergotherapeuten
24. Wie wird sexuelle Verantwortung im 21. Jahrhundert eingeübt? Zwischen Unterdrückung und Unterlassung: Die Lebenskräfte der Jugendlichen und der Erwachsenen in den Institutionen. 18.4.2005, Mayen; Tagung Sexualität in ambulanter, stationärer Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie. Jugendhilfezentrum Bernardshof und EFCAP
25. Was sagen uns unsere jugendlichen Kunden? 18.3.2005, Heidelberg; XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
26. Entwicklung der Kinder- und Jugendpsychiatrie im Rheinland bis 1945. 17.3.2005, Heidelberg; XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
27. Abgrenzungskämpfe – Traumwelten – Entwicklung von Konfliktfähigeit. Zur Psychodynamik des Gebrauchs und Missbrauchs von Suchtmittel im Jugendalter. 8.11.2004, Viersen, Rheinisches Institut für Fort- und Weiterbildung in der Psychiatrie – RIPs: 20. Forum für Pflege und Erziehung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
28. Familienbezogene Prävention bei psychischen Auffälligkeiten von Kindern und Jugendlichen. 22.10.2004, Köln, 3. Treffen des Deutschen Netzwerkes für Psychische Gesundheit (GNMH)
29. Arndt R, Junglas J, Aschermann E: Geschlechtsspezifische Behandlungswünsche in der stationären Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie. 16.9.2004, Bonn, 10. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage
30. Sensibel oder gerecht? Institutionen auf dem Weg zur personenzentrierten Hilfe. 16.9.2004, Bonn, 10. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage
31. Wann brauchen Kinder, Jugendliche und Eltern psychische Hilfe? 15.9.2004, Bonn, Rheinische Kliniken, Tag der Offenen Türen
32. Psychopathological self assessments of patients and pupils. 22.-26.8.2004, Berlin, 16th World Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions
33. mit OPUS-Schulen Rhein-Sieg-Kreis

34. Depression und Selbstschädigung. 29.6.2004, Bonn, Psychiatrisches Lehrerseminar Schulamt Bonn
35. Drogen und Psychosen. 25.5.2004, Bonn, Psychiatrisches Lehrerseminar Schulamt Bonn.
36. Aggression und Hyperaktivität. 30.3.2004, Bonn, Psychiatrisches Lehrerseminar Schulamt Bonn
37. Umgang mit den „Schwierigen“ – Drogenkonsum, Straffälligkeit, Schul- und Ausbildungsverweigerung im pädagogischen Alltag. 25.3.04, Remagen-Rolandseck, AWO Akademie HELENE SIMON Netzwerktagung „Betreutes Wohnen“
38. Psychiatrie und Schule: Frühe Hilfe für psychisch gefährdete Kinder.
22.3.2004, Siegburg, Schulleiterkonferenz Rhein-Sieg-Kreis 

39. Schulische Über- und Unterforderung als Ursache psychischer Probleme. 12.9.2003, Bonn;  41. Jahrestagung Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin
40. Essstörungen bei Kindern und Jugendlichen. 3.7.2003, Siegburg, Fortbildung des Schulamtes für den Rhein-Sieg-Kreis „Kinder mit gesundheitlichen Störungen und Beeinträchtigungen“

41. Verhaltensgestörte Kinder und Jugendliche. 16.4.2003, Bonn; Staffmeeting, Universität-Kinderklinik, Prof. Dr. M. Lentze

42. Depressionen bei Kindern und Jugendlichen – früh erkennen – effektiv behandeln! 20.11.2002, Bonn; Staffmeeting, Universität-Kinderklinik, Prof. Dr. M. Lentze

43. Intelligenzbeeinträchtigungen bei früh auftretenden Psychosen. 12.10.2002, Bochum; 17. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP)

44. Zur Bedeutung von Arbeit in der Resozialisierung psychisch erkrankter Jugendlicher. 26.9.2002, Halle; Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention und der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Soziologie: Risiken und Ressourcen für Gesundheit

45. Familiäre emotionale Verwicklung und wahrgenommene Kritik als Risiko psychisch zu erkranken bei Kindern und Jugendlichen. 26.9.2002, Halle; Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention und der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Soziologie: Risiken und Ressourcen für Gesundheit

46. Entwicklung von Partnerschaftlichkeit im Kindes- und Jugendalter. 13.9.2002, Bonn, 8. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage, „Ohne Dich wäre ich an allem selbst schuld!“ – Partnerschaften in der Psychotherapie

47. Ergotherapie in der Psychiatrie und Psychotherapie. 12.9.02, Bonn, WB-Curriculum Rheinische Kliniken Bonn
48. Rechtliche und pharmakologische Besonderheiten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 15.8.2002, Bonn, WB-Curriculum Rheinische Kliniken Bonn

49. Grundformen und Verläufe psychischer Störungen im Kindes- und Jugendalter. 3.7.2002, Bad Honnef, Psychisch Auffällige – psychisch Kranke? Tagung des Sozialdienstes katholischer Frauen Zentrale e.V., Dortmund

50. Hyperkinetische Störungen – update. 20.6.2002, Bonn, Rheinischer Fortbildungsnachmittag und Curriculum Nordrhein

51. Kinder- und jugendpsychiatrische Notfälle. 29.5.2002, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage.

52. Familie und psychische Gesundheit. 2.5.2002, Bonn; Rheinischer Fortbildungsnachmittag der Arbeitsgemeinschaft Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters

53. Hyperkinetische Störungen. 10.4.2002, Bonn, Staffmeeting Universitätskinderklinik Bonn, Prof. Dr. M. Lentze

54. Ethische Aspekte stationärer Kinder- und Jugendpsychiatrie im Wandel am Beispiel der ältesten Versorgungsklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie. 6.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie.

55. Süchtige und suchtgefährdete junge Menschen, -erkennen, verstehen, behandeln. 6.2.2002, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage und Curriculum Nordrhein

56. Kinder- und Jugendpsychiatrie zwischen Früherkennung und Stigmatisierung.
14.11.2001, Bonn; Festakt zum 75jährigen Bestehen der Klinik für Kinder-, Jugendpsychiatrie und Psychotherapie.

57. Spiele des Gehirns – Neurobiologische Grundlagen der Psychotherapie. 27.10.2001, Bonn; 5. Bonner Symposium zur angewandten KörperPsychotherapie

58. Multimodale Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 25.10.2001, Bad Neuenahr; Herbsttagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Klinikärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Deutschland e.V. 

59. Depression in der Spassgesellschaft – aber ohne Humor! 7.9.2001, Bonn; 7. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage 

60. Essstörungen für Theologen. 9.7.01, Bonn; Seminar Profs. K.D. Hildemann & T. Held, Universität Bonn

61. Jugendliche mit psychischen Problemen auf dem Weg in die Arbeit. 29.6.01, Bonn; Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe

62. Depressionskonzepte in der Entwicklung. 20.6.2001, Bonn; Rheinische Fortbildungsnachmittage

63. Stationäre Kinder- und Jugendpsychotherapie 1926-2001 – Die Geschichte der ältesten Klinik für Kinder und Jugendpsychiatrie der Welt. 1.6.2001, Berlin; Festkongress der Allgemeine Ärztlichen Gesellschaft für Psychotherapie 

64. Radikale Jugendliche. 20.5.2001, Hilden; Tagung der Deutschen Gesellschaft für sozialanalytische Forschung 

65. Leitlinien zur Therapie von Zwangsstörungen im Kindes- und Jugendalter. 6.12.00, Bonn; Rheinische Fortbildungsnachmittage 

66. Drogenkonsum und Psychosen im Jugendalter. 2.11.00, Königswinter; Jahrestagung der Gesellschaft zur Förderung empirisch begründeter Therapieansätze bei schizophrenen Menschen e.V. 

67. Diagnostik und Therapie von Essstörungen im Kindes- und Jugendalter. 26.10.00, Bonn; Staff-Fortbildung, Universitäts-Kinderklinik, Prof. Lentze 

68. Die Integration entfremdeter Elternteile als Therapieressource. 13.10.2000, Brandenburg; Herbsttagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Klinikärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie e.V. 

69. Hans-Alois Schmitz (1899 – 1972) – die Persönlichkeitsdiagnose. 7.10.00, Köln; 10. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Geschichte der Nervenheilkunde

70. Zwänge bei Kindern und Jugendlichen. 6.10.00, Königswinter; 6. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage 

71. Leitlinien zur Therapie von Zwangsstörungen. 5.10.00, Königswinter; 6. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage 

72. Rechtliche und psychiatrische Grundlagen geschlossener Unterbringung von Kindern und Jugendlichen. 4.10.00, Königswinter: 5. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 

73. Die Freiheit ist der Zweck des Zwanges – Freiheit und Zwang im Umgang mit Kindern und Jugendlichen. 4.10.00, Königswinter; 5. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 

74. Äußere und innere Zwänge – Perspektiven Allgemeiner Psychotherapie. 4.10.00, Königswinter; 6. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage 

75. Trennung und Scheidung – was belastet die Kinder? 5.7.2000, Euskirchen, Rheinischer Fortbildungsnachmittag 

76. Hirnentwicklung: Sensorische Integration und Emotion. 25.5.2000, Leipzig, 45. Ergotherapiekongress 

77. Drogenkonsum und soziale Anpassung. 26.4.2000, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

78. Das entfremdete Elternteil als Behandlungsressource. 5.4.2000, Jena, XXVI. Kongress der DGKJPP 

79. Erfahrungen mit der Elternarbeit bei psychotischen Kindern und Jugendlichen. 24.3.2000, Bonn, VIII. Symposium Angehörige in der Psychiatrie 

80. Was ist Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie? 8.3.2000, Euskirchen, Feier des LVR zur Eröffnung der Außenstelle Euskirchen der Rheinischen Kliniken Bonn 

81. Ergotherapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 22.2.2000, Bonn, Curriculum Kinder- und Jugendpsychiatrie Nordrhein

82. Psychosomatische Störungen im Kindes- und Jugendalter; Erkennung und Behandlung. 9.2.2000, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage

83. Prävention und Therapie der Abhängigkeit. 26.1.2000, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
84. Klinisches Management der Suizidalität im Kindes- und Jugendalter. 8.12.99, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
85. Angst als Emotion. 24.9.99, Bonn, 5. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage
86. Biologie der Angst. 23.9.99, Bonn, 5. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage 

87. Kollektive und individuelle Ängste. 22.9.99, Bonn, 5. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage 
88. Measuring of the Global Psychosocial Customization in the Clinical Practice. 16.9.1999; Hamburg, ESCAP-Kongress,
89. Therapie früher affektiver Störungen. 16.6.99, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
90. Therapie früh und sehr früh auftretender Psychosen. 2.6.99, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
91. Sensation seeking – Ein brauchbares diagnostisches Konzept? 21.4.99, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
92. Therapie drogenassoziierter Störungen. 21.4.99, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
93. Die Sucht und ihre Helfer. 23.9.98, Bonn, 4. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage 
94. Sucht-Systeme – Ökologie der Lust. 24.9.98, Bonn, 4. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage 
95. Strategien der Suchtüberwindung. 25.9.98, Bonn, 4. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage 
96. Mobbing in der Schule – Symptome, Konsequenzen, Maßnahmen, Prävention. 21.8.98, Bonn, Helmholtz-Gymnasium, Kollegiumsfortbildung
97. Säuglingsbeobachtung und Psychopathologie. 13.5.98, Bonn, Rheinischer Fortbildungsnachmittag 
98. Der Beitrag der Eltern zur Entwicklung des Kindes – Wer stört wen beim Leben lernen? 29.4.98, Bonn, 4. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche
99. Psychopathologische Diagnostik im Kindes- und Jugendalter. 15.4.98, Bonn, Rheinischer Fortbildungsnachmittag 
100. Therapie sexueller Störungen – Einführung in’s Thema. 17.9.97, Bonn, 3. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Therapie sexueller Störungen 
101. Welches Kind wird psychisch krank? Risiko- und Schutzfaktoren. 23.4.1997, Bonn, 3. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 
102. Zur Psychodynamik des Suizids bei Jugendlichen. 9.4.97, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 
103. Grundsätze der psychologisch-psychiatrischen Begutachtung von Kindern und Jugendlichen. 27.11.96, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

104. Geschichte der Kinder- und Jugendpsychiatrie im Rheinland. 30.10.96, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

105. Wer wird süchtig? – Psychodynamische Aspekte der Suchtentwicklung. 14.3.1996, Hennef, 2. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche: Jugend S/sucht 

106. Agieren im System. Unbewusstes Handeln in der systemischen Therapie. 7.2.96, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

107. Über die Schranken, die uns trennen und die Brücken, die uns verbinden. 4.10.95, Bonn, 1. Rheinische Allgemeine PSYCHOtherapietage 

108. Systemische Aspekte strafrechtlicher Begutachtung im Jugendalter. 26.-29.4.1995, Würzburg; XXIV. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 

109. Elterliche Entwicklungskrisen. 26.-29.4.1995, Würzburg; XXIV. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 

110. (Re)Triangulierung. 26.-29.4.1995, Würzburg; XXIV. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 

111. Kinder- und jugendpsychiatrische Kriterien für Fremdunterbringungsentscheidungen. 31.3.1995, Hennef, Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 1995 

112. Problemkinder? – Problemsysteme? 30.3.1995, Hennef, Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche 1995 

113. Professionelle Beziehungskonzepte im pädagogischen, psychiatrischen und psychotherapeutischen Kontext. 29.11.94, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

114. Prognose psychischer Störungen im Kindes- und Jugendalter. 25.10.94, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

115. Süchtiges Verhalten im Kindes- und Jugendalter. 11.10.94, Bonn, Rheinische Fortbildungsnachmittage 

116. Kann Gewalt therapiert werden? Tiefenpsychologische, lerntheoretische und systemische Aspekte von Jugendgewalt, Elterngewalt und Therapeutengewalt. 21.2.1994, Berlin, 10. Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie der dgvt 20.-25.2.1994

117. Therapeutische Möglichkeiten mit teilleistungsgestörten Jugendlichen. 26.6.93, Bonn, Otto-Löwenstein-Gedächtnis-Symposium: Neuropsychiatrische Praxis im Kindes- und Jugendalter 

118. Psychische Probleme lernbehinderter Kinder und Jugendlicher. 15.6.1993, Siegburg, Elternarbeitskreis lernen fördern Kreisverband Rhein-Sieg e.V.

119. Systemische familienrechtliche Begutachtungen. 30.4.93, Köln, XXIII. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie. 

120. Indikationspragmatik in einer Regelversorgungsklinik. 29.4.93, Köln, XXIII. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

121. Der Stellenwert des Pflege- und Erziehungsdienstes in der stationären Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie. 29.4.93, Köln, XXIII. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

122. Entwicklungen und Verwicklungen in der Behandlung sexuell missbrauchter Kinder und Jugendlicher. 26.4.93, Köln, 38. Jahresfortbildungstagung des Deutschen Verbandes der Ergotherapeuten e.V.

123. Entwicklungstherapie intellektuelle behinderter Kinder und Jugendlicher und ihres Problemsystems. 26.4.93, Köln, 38. Jahresfortbildungstagung des Deutschen Verbandes der Ergotherapeuten e.V. 
124. Epidemiologie, Erscheinungsformen und Ätiologien sowie Sozialpsychiatrie des Suizidversuchs von Kindern und Jugendlichen. 28.11.92, Bonn, Fortbildungsveranstaltung der Rheinischen Landesklinik, Abt. f. Kinder- und Jugendpsychiatrie 
125. Sexueller Kindesmissbrauch als gesellschaftliches Problem. 30.6.92, Düsseldorf, Landesfachausschuß Kinder, Jugend und Familie der F.D.P. 
126. Der Beitrag der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie zur Versorgung misshandelter und missbrauchter Kinder und Jugendlicher. 24.6.92, Bonn, Arbeitskreis Gewalt gegen Kinder 
127. Therapeutische Maßnahmen bei Kindesmisshandlung und sexuellem Missbrauch an Kindern. 24.4.91, St. Augustin, Deutscher Kinderschutzbund
128. Stationäre systemische Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 
31.1.91, Bonn, Ärztefortbildung Fachbereich Psychiatrie der Rheinischen Landesklinik 
129. Das Leiden der Eltern als Leitlinie kinder- und jugendpsychiatrischen Handelns. 7.11.90, Wuppertal, Klinikum Wuppertal-Barmen 
130. Kinder- und jugendpsychiatrische Aspekte zur Heimunterbringung geistig behinderter Kinder und Jugendlicher. 31.10.90, Hattingen, Landesausschuß „Wohnstätten“ im Landesverband der Lebenshilfe NW 
131. Psychische Probleme von Ullrich-Turner-Syndrom-Mädchen und ihren Eltern. 28.10.89, Köln, Herbsttagung der Vereinigung Rheinisch-Westfälischer Kinderärzte 
132. Problemstellung, Erwartung und Grenzen der Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie aus der Sicht eines Kinder- und Jugendpsychiaters. 30.5.89, Königswinter, Heimleitertagung des Landesjugendamtes 
133. Psychische Probleme von Ullrich-Turner-Syndrom-Patientinnen. 20.5.89, Bonn, Deutsche Turner-Syndrom-Vereinigung e.V. 
134. Geistig behinderte Kinder und Jugendliche – Eine psychiatrische Risikopopulation. 11.3.89, Bonn, Fortbildungsveranstaltung der Abt. f. Kinder- und Jugendpsychiatrie der Rheinischen Landesklinik . 
135. Psychische Probleme kleinwüchsiger Kinder und Jugendlicher. 4.3.89, Düsseldorf-Kaiserwerth, Elterngruppe kleinwüchsiger Kinder e.V.
136. Angst und Aggression. 30.5.87, Düsseldorf, Landesverband vom Deutschen Roten Kreuz, Fortbildung für Jugendfreizeitbetreuer 
 

Posterpräsentationen

 

1. 23.11.2007, Berlin; Kein Interesse an Kinderpsychiatrie? Evaluation eines Praktikums an einer Versorgungsklinik (abstract), DGPPN-Kongress
2. Berufswünsche psychisch kranker Jugendlicher. 4.6.2005, Köln; Präventionskongress2005

3.  Junglas J, Jacobs U: Patienten und Schüler in der psychopathologischen Selbsteinschätzung. 18.3.2005, Heidelberg; XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
4. Darimont N, Arndt R, Junglas J: Behandlung eines 8-jährigen Mädchens mit „Early Onset Psychosis“. 17.3.2005, Heidelberg; XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
5. Die Sprache der Gewalt: Fixierungen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. 17.3.2005, Heidelberg; XXIX. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
6. Stippel A, Walger P, Junglas J: DBT-Fertigkeitentraining für Jugendliche mit emotional-instabiler Persönlichkeitsentwicklungsstörung im klinischen Alltag. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003

7. Elterliche Einschätzung stationärer Behandlungen. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003

8. Haverkamp-Krois A, Wiegandt C, Haverkamp F, Bindl L, Junglas J: Kasuistik einer 13-jährigen Patientin mit neuropsychiatrischer Symptomatik bei limbischer Enzephalitis. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003

9. Aschermann E, Arndt R, Junglas J: Geschlechtsrollenselbstbild und ideales Geschlechtsrollenfremdbild bei Patientinnen und Patienten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003

10. Arndt R, Junglas J, Aschermann E: Geschlechtsspezifische Behandlungswünsche von teil- und vollstationär behandelten Patienten der Kinder- und Jugendpsychiatrie Bonn. Gemeinsamer wissenschaftlicher Kongress DGKJPP, BKJPP, ÖGKJ, SGKJPP, Wien, 2.-5.4.2003

11. Junglas J, Junglas K, Jacobs U
Psychopathologische Selbsteinschätzung bei psychisch kranken Kindern und Jugendlichen. 6.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

12. Haverkamp-Krois A, Fuchs M, Haverkamp F, Junglas J: Ethische Aspekte in der Behandlung der Anorexia nervosa. 6.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

13. Sevecke K, Junglas J: Aggressives Verhalten als Prodromal- und Akutsymptom bei früh auftretenden Psychosen. 5.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

14. Berg N, Junglas J: Hyperkinetisch oder gewalttätig? – Zur Differentialdiagnose in der klinischen Routine. 5.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

15. Bohnet S, Junglas J: Neigung zu Impulsivität bzw. sensation seeking bei Jugendlichen mit Essstörungen im Vergleich zu Jugendlichen mit anderen Diagnosegruppen. 5.4.2002, Berlin, XXVII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

16. Junglas J, Sevecke K: Drogenkonsummuster Jugendlicher mit psychischen Störungen. 20.-23.9.2000, Aachen, Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde.

17. Psychopathologische Eigen- und Fremdeinschätzung bei Jugendlichen. 20.-23.9.2000, Aachen, Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde. 
18. Is sensation seeking a clinically practicable concept? 11th International Congress European Society for Child and Adolescent Psychiatry. Hamburg, 15.-19.9.1999

19. Psychopathological Self-Assessment with Youth. XI. World Congress of Psychiatry, Hamburg, August 6-11, 1999; Psychiatry on new Thresholds

20. Migration as trauma at psychoses. IACAPAP Trauma and Recovery. 14th International Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, August 2-6, 1998, Stockholm, Sweden.

21. Consequences of drugs with psychiatric in-patients. IACAPAP Trauma and Recovery. 14th International Congress of the International Association for Child and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, August 2-6, 1998, Stockholm, Sweden.
22. Migrationspsychosen bei Jugendlichen. XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, vom 20.-22.5.1997, Dresden: Tradition und Entwicklung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie
Seminare/Workshops

 

1. Psychoeducation bei Bipolaren Störungen unter Berücksichtigung des Suizidrisikos. 9.11.2006, 12. Rheinische Allgemeine Psychotherapie. Tödliche Gedanken. Prävention und Therapie der Suizidalität. 9.-11.11.2006
2. Emotional instabile Persönlichkeitsentwicklungsstörungen auf der Station;
17.3.2003; Bonn, Rheinische Kliniken, Innerbetriebliche Fortbildung 
3. Mitarbeiterzufriedenheit – Patientenzufriedenheit – Angehörigenzufriedenheit
6.3.2003; Bonn, Interne Fortbildung Klinik für Kinder-Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 
4. Traumatisierte und bindungsgestörte Kinder in der Kinder- und Jugendhilfe; 
14.1.2003, Rolandseck, Arbeitstagung für Mitarbeiter/-innen der Tagesgruppen der AWO, Bundesverband Bonn e.V. 
5. Praxis der Diagnostik und Ergotherapie emotional gestörter Kinder und Jugendlicher. 25.5.2000, Leipzig, 45. Ergotherapiekongress 
6. Soziale Traumata. Auswirkungen auf die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen und ihre schulische Leistungsfähigkeit
18.9., 25.9.96, Bonn, Fortbildung für Lehrer des Schulamtes für die Stadt Bonn 
7. Teilleistungsschwächen bei Kindern und Jugendlichen
6.11. und 13.11.1995, Bonn, Lehrerfortbildung Stadt Bonn und Rhein-Sieg-Kreis 
8. Pädagogische und therapeutische Hilfen bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch und Misshandlung bei behinderten Kindern und Jugendlichen
7.12.94, Köln, Mitarbeiterfortbildung des Landschaftsverbands Rheinland 
9. Tagesklinische Behandlung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
17.-20.11.94, Bonn, Tagung des Rheinischen Instituts für Fortbildung in der Psychiatrie 

10. Aggressive und andere Annäherungen; die Regulierung von Nähe und Distanz und das Burn-out-Syndrom. 17.6.92, Ulm, Behindertenheim Tannenhof 

11. „Die Inzestinstitution“ – sexueller Missbrauch in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. 17.2.92, Berlin, Kongress für Klinische Psychologie und Psychotherapie der dgvt 

12. Praktische Psychopharmakotherapie im Kindes- und Jugendalter für Psychologen. 8.5.91, Schlüchtern, Projekt Petra 

13. Familiäre und institutionelle Inzesthandlungen und ihre Folgen
25.4.91, Rösrath, Haus Sommerberg. Gemeinsame Tagung 

14. „Die Inzestinstitution“ – sexueller Missbrauch in Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. 17.2.1991, Berlin, Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie der dgvt, Psychotherapie unter der Lupe; 16.-21.2.1992

15. Der schwierige geistig Behinderte. 6.4.-8.4.90, Zülpich-Bürvenich, Heilpädagogisches Zentrum der Lebenshilfe e.V. 

16. Helfen oder lieben? Beziehungsarbeit im Alltag. 16.3.-18.3.90, Zülpich-Bürvenich, Heilpädagogisches Zentrum der Lebenshilfe e.V. 

17. Aufmerksamkeits-Interaktionstherapie: Einübung in den Grundmustern, Fallvorstellung und Selbsterfahrung. 26.10.89, Neuenkirchen, mit H. Hartmann 

 

 

Lehr- und Dozententätigkeit:

 

1. 1989-2002: Ergotherapieschule Bonn (BT und DAA): Dozent für Psychiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie und klinische Neurologie, und Ärztlicher Leiter 
2. seit 1994: Universität Bonn, Psychologisches Institut, Abteilung für Klinische und Angewandte Psychologie, Prof. Dr. O. B. Scholz, 
Weiterbildung in Klinischer Psychologie 

1. 4.6.1994, Verhaltenstherapie bei aggressiven Kindern und Jugendlichen

3. 1997 und ab 2002: Universität Bonn, Psychologisches Institut, Prof. Scholz,  Lehrauftrag Klinische Kinder- und Jugendpsychologie und Psychotherapie

1. SS 1997: N8: Psychotherapie bei ausgewählten Störungen im Kindes- und Jugendalter

2. WS 02/03: Allgemeine und Spezielle Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen

3. SS 2003: Klinische Entwicklungspsychopathologie Kinder und Jugendlicher 

4. WS 2003/04: Klinische Neuropsychologie im Kindes- und Jugendalter

5.  SS 2004: Klinische Psychologie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters: Prävention und Rehabilitation 

6. WS 2004/05: Klinische Kinder- und Jugendlichenpsychologie: Klinische Sozialpsychologie

7. SS 2005: Klinische Kinder- und Jugendlichenpsychologie: Drogenkonsum bei Kindern und Jugendlichen – Ursachen – Folgen – Interventionen 

8. WS 2005/06: Klinische Kinder- und Jugendlichenpsychologie und Psychiatrie: Verhaltensstörungen; pädagogische, psychologische und forensische Aspekte

9. SS 2006: Klinische Kinder- und Jugendlichenpsychologie: Persönlichkeitsentwicklungsstörungen

10. WS 2006/07: Klinische Kinder- und Jugendpsychologie, -psychotherapie und –psychiatrie: Familiendiagnostik und –therapie

11. SS 2007: Klinische Kinder- und Jugendpsychologie, -psychotherapie und –psychiatrie: Multidimensionale Diagnostik 

4. seit 1995: Universität Bonn, Medizinische Fakultät, Studentenpraktikum und Lehrauftrag Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Profs. Möller, Maier, Held, Schläpfer

1. WS 1995/96: Psychiatriepraktikum; je 13 h

2. WS 2006/07 Psychiatriepraktikum, Querschnittsbereich: Psychomotorische Entwicklungsstörungen 

3. SS 2007: Psychiatriepraktikum, Querschnittsbereich: Psychomotorische Entwicklungsstörungen

5. seit 1997: Institut für Psychotherapie und Psychoanalyse Rhein-Eifel-Institut, Sinzig;  Dozent, Lehrtherapeut, Supervisor
1. 4./5.9.99,: Entwicklungspsychologie, Persönlichkeitslehre und Tiefenpsychologie. Zusatzqualifikation nach § 6 Abs. 4 PT-Richtlinien 
2. 2./3.10.99: Psychodynamik der Gruppe und Gruppentherapie bei Kindern und Jugendlichen; erweiterte und übrige therapeutische Verfahren.  Zusatzqualifikation nach § 6 Abs. 4 PT-Richtlinien

3. 23./24.10.99: Krisenintervention bei Kinder und Jugendlichen sowie begleitenden Bezugspersonen; Behandlungstechniken bei Kurz- und Langzeittherapie. Zusatzqualifikation nach § 6 Abs. 4 PT-Richtlinien

4. 6.3.2003: Persönlichkeitsfragebögen in der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie

5. 12.4.2003: Entstehung und Aufrechterhaltung psychiatrischer Krankheitsbilder bei Kindern und Jugendlichen 

6. 26.4.2003: Das Behandlungskonzept der Tiefenpsychologie und Psychoanalyse. 

7. 23.3.2006: Entwicklungspsychologie bei Piaget, 
8. 12. und 19.9.06: Gesprächsführung in der Behandlung von Traumata
9. 26.9.06: Gesprächsführung mit Suizidalen 
10. 19.10.2006: Diagnostik; Einführung und Gesamtüberblick
6. seit 1999: Köln-Bonner-Akademie für Psychotherapie (KBAP), Bonn;
Dozent, Lehrtherapeut, Supervisor  

1. 12./13.4.2003: Spezielle Neurosenlehre

2. 24.9.2006: Fachtag Dokumentation in der Psychotherapie

7. seit 2000: Institut für Psychoanalyse im Rheinland (IPR), Köln; 
Lehrbeauftragter 
1. 28.6.2004: Kinder- und jugendpsychiatrische Krankheitslehre. 
2. 16. und 23.1.2007: Kinder- und jugendpsychiatrische Krankheitslehre, 
8. seit 2001: Psychosomatische Grundversorgung, R. Schwarz, Köln;
Dozent und Selbsterfahrungsleiter 

1. 3.6.2001: Essstörungen in der Allgemeinpraxis; Wie entstehen Neurosen und Psychosomatosen? – Entwicklungspsychopathologie; Kinder- und jugendpsychiatrische Probleme in der Allgemeinpraxis.

2. 10.11.2001: Essstörungen in der Allgemeinpraxis; Wie entstehen Neurosen und Psychosomatosen? – Entwicklungspsychopathologie; Kinder- und jugendpsychiatrische Probleme in der Allgemeinpraxis. 

3. 18./19. und 25./26.5.2007, 13. Kurs: 

9. 2005- 2006: Justus-Liebig-Universität Gießen FB 03 Sozial- und Kulturwissenschaften. Institut für Heil- und Sonderpädagogik – Sprachheilpädagogik. Prof. Stachowiak

1. WS 2005/06 : Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie; Hauptvorlesung

2. SS 2006 : Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie; Hauptvorlesung

10. Prüfer Amt für Lehrerbildung, Prüfungsstelle Gießen 2006 ff, für Medizinische Bereiche in der Erziehungswissenschaftlichen Hauptprüfung 

 

Podiumsdiskussion

 

· Wenn der Dialog zwischen Jugendlichen und ihren Bezugspersonen entgleist. Kein leichtes „Spiel“ für den Therapeuten. 
13.1.2001, Köln; 1. Wissenschaftliche Fachtagung des Berufsverbandes der Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen e.V.  

· Wer ist für die geschlossene Unterbringung von Kindern und Jugendlichen zuständig?
23.11.2000, Bonn; 25 Jahre Psychiatrie-Enquete Kongress, Aktion Psychisch Kranke 

· Der Staat als Dealer? Chancen und Risiken der Originalstoffvergabe
12.5.1997, Solingen; Reihe „Live in der Brauerei – Forum Getaway“ Kooperation Jugendamt, VHS und Getaway 

 

 

Wissenschaftliche Interviews

 

· 27.1.2003: RTL-Extra-Das Magazin mit Birgit Schrowange: Zur Frage der Gutachtenerstattung bei Strafrechtsgutachten

· 2.12.2002: RTL-Extra-Das Magazin mit Birgit Schrowange: Zum Einfluss von Eltern schwerst adipöser Kinder 

 

Veröffentlichungen aus der Rheinischen Klinik Bonn, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie:

 

 

Palmer U (2002): Gefühle entdecken – Kunsttherapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie. In: Knopp ML, Ott G (2002): Total durchgeknallt. Hilfen für Kinder und Jugendliche in psychischen Krisen. Psychiatrie-Verlag, Bonn
Liesenfeld A, Preuß U (1997): Praxiserfahrungen in der Anwendung des „Geschichten Erzählen“ projektiv. Scholz M (Hg.): Abstractband zum XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, vom 20.-22.5.1997, Dresden: Tradition und Entwicklung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, S.128
Walter D, Preuß U (1997): Erprobung der deutschsprachigen Fassung der Kaufmann Assessment Battery for Children, K-ABC, in der Altersgruppe von 12;0 bis 16;11 Jahren mit einer Stichprobe Jugendlicher aus einer kinder- und jugendpsychiatrischen Klinik. Scholz m (Hg.): Abstractband zum XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, vom 20.-22.5.1997, Dresden: Tradition und Entwicklung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, S.128
Preuß U, Kirchner J (1997): CBCL, YSR und TRF – Angaben und Auswertung im Vergleich einer Klinik-Population mit einer Population aus einer niedergelassenen kinder- und jugendpsychiatrischen Praxis. Scholz m (Hg.): Abstractband zum XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, vom 20.-22.5.1997, Dresden: Tradition und Entwicklung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie, S.133
Stratmann FH, Röpcke B (1995): Drug Attitude Inventory – ein geeignetes Verfahren zur Selbsteinschätzung neuroleptischer Effizienz bei psychotischen Jugendlichen. Z Kinder-Jugendpsychiat 23, Suppl. 1/1995, 135
Fritz A, Stratmann F (1995): Die Konstruktionsaufgabe „Roller“ als Verfahren zur Erfassung kindlicher Planungsfähigkeit. In: J. Funke, A. Fritz (Hg.) (1995): Neue Konzepte und Instrumente zur Planungsdiagnostik, Deutscher Psychologen Verlag, Bonn
Rosiny K (1993): Kunsttherapeutische Einzelbetreuung einer jugendpsychiatrischen Patientin. In: Domma W (Hg.): Praxisfelder Kunsttherapie, Köln, 1993; S. 50-60


Wissenschaftliche Arbeiten aus der Rheinischen Klinik Bonn, Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie:

 

 

Dissertationen:

 

Sevecke K (1999): Drogenkonsum psychiatrisch erkrankter Jugendlicher
Medizinische Fakultät Universität Bonn, PD Dr. T. Held, 

Waibel A (1998): Prof. Dr. Otto Löwenstein und die Gründerjahre der Provinzialkinderanstalt für seelisch Abnorme in Bonn 1926-1933
Medizinische Fakultät Universität Bonn, Prof. Dr. R. Schleiffer, Prof. Dr. F. Hau

Thurner A (1994): Beziehungskonzepte dissozialer Jugendlicher
Medizinische Fakultät Universität Bonn, Prof. Dr. R. Schleiffer, Prof. Dr. H.J. Möller

 

  

 

Diplom-Arbeiten etc.:

 

Jacobs U (2003): Psychometrische Eigenschaften eines computergestützten Instruments, basierend auf dem Selbsteinschätzungsfragebogen SAPa,cs, zur Erfassung klinisch bedeutsamer Einschätzungen bei Kindern und Jugendlichen
Diplom-Arbeit, Universität Bonn, Psychologisches Institut, Prof. Dr. G. Rudinger

Junglas K (2002): Experimentelle Untersuchung von Versprechern bei Anorexie-Patienten
Diplom-Arbeit, Universität Bonn, Psychologisches Universität, Prof. Dr. J. Bredenkamp.

Meyer R (2001): Evaluation der Gleichgewichtsfähigkeit bei hyperaktivem Verhalten – Eine empirische Studie bei Kindern im Grundschulalter 
Schriftliche Hausarbeit, Lehramt für Sonderpädagogik, Dortmund, Prof. Dr. G. Hölter

Puchert B, Knott N (1999): Formative Evaluation eines Sozialtrainings an einer kinderpsychiatrischen Einrichtung. Diplom-Arbeit Heilpädagogische Fakultät Universität Köln, Prof. Dr. G.W. Lauth

Schäfer J (1998): Evaluation heilpädagogischer Übungsbehandlungen bei Kindern und Jugendlichen mit Entwicklungsstörungen der ambulanten und stationären Kinder- und Jugendpsychiatrie
Diplom-Arbeit, Universität zu Köln, Heilpädagogische Fakultät, Prof. Dr. J. Fengler

 

 

 

Unveröffentlichte Studien

 

Seit 2003: Klingmüller, Bliesener: Nebenwirkungen von Neuroleptika in der Pubertät

 

Seit 2003: Zwangsstudie mit Döpfner 

 

Nov. 1990 – April 1991, Bonn, Univ.-Poliklinik, PD Dr. Glänzer
Doppel-blind, plazebo-kontrollierte Studie zur Evaluation der Effizienz und Sicherheit von zwei transdermalen Nikotinpflaster (15 und 30 mg) bei Rauchern als Hilfe zur Entwöhnung.
Durchführung des verhaltenstherapeutischen Trainings: 4 Gruppen à 13 Termine



A. Bisherige Lokalisationsversuche von Aphasien und verwandten Störungen im Gehirn;
B. Lokalisationshinweise aus klinischen Befunden bei aphasischen Syndromen; Auswertung der Befunde von 586 Patienten von 1962 bis 1975 der Abteilung für Sprachstörungen der Rheinischen Landesklinik Bonn.

Unveröffentlichtes Manuskript, 1984, Bonn, 377 S.

 

 

 

Leitung folgender Tagungen, Vorlesungsreihen etc.:

 

 

1. 25. – 27.10.2007, Bonn: 13. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage. Kultur der Therapie der Kulturen. Psychotherapie und Psychiatrie mit Migrationshintergrund. www.raptage.de 

2. 9.-11.11.2006, Bonn: 12. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage. Tödliche Gedanken. Prävention und Therapie der Suizidalität. 
Referenten: R. Arndt, N. Berg, N. Bock, K. Dickopf-Kaschenbach, C. Diedenhofen, A. Gast, P. Giesers, U. Heister, R.D. Hirsch, D. Hover, U. Kastner, J. Meinhof, H. Morandin, J. Junglas, A.M. Lang, K. Lotterer, C. Neumann, C. Paul, E. Rosen, B. Schneider, J. Schramm, S. Schramm, R. Schwarz, G. Schwender, R. Tüschen, B. von der Stein, B. Wegener, D. Werner, R. Willmann, 

3. 27./28.4.2006, Bonn: In 80 Jahren von der Kinderanstalt für Seelisch Abnorme zum Kinder-Psycho-Gesundheitszentrum. Frühjahrstagung der BAG der Leitenden Ärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie Deutschlands. 
Referenten: S. Borsche, Prof. Dr. M. Döpfner, D. Fernholz, J. Junglas, H. Kühn-Mengel, Dr. Leidinger, Dr. U. Raupp, W. Schomaker,  Dr. Simon, Prof. Dr. J. Wasem, Prof. Dr. C. Wewetzer, 

4. 22.-24.9.2005, Bonn: 11. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage. Nach den Tsunamis des Lebens: Traumaorientierte Psychotherapie und Psychiatrie, 
Referenten: D. Arenz, R. Arndt, E. Aschermann, A. Bock, A. Dott, W. Engelke, J. Hauptmann, A. Haverkamp-Krois, B. Hesse, R.D. Hirsch, D. Hover, J. Junglas, B. Kahlen, C. Krechel, A.M. Lang, J. Langer, M. Naumann-Lenzen, K. Niel, G. Pirkl, V. Puschmann, S. Reichelt, E. Rosen,  G. Schickenberg, T. Schläpfer, H. Schumacher, R. Schwarz, G. Schwender, J. Seul, B. von der Stein, R. Tüschen, J. Vogt, B. Wegener, D. Willmann, 

5. 16.-18.9.2004, Bonn: 10. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage. Geschlechtergerechte Psychotherapie und Psychiatrie. „Zwei Seelen wohnen, ach! In meiner Brust“. 
Referenten: D. Arenz, R. Arndt, E. Aschermann, M. Banger, N. Berg, N. Bliesener, M. Borg-Laufs, K.E. Dickkopf-Kaschenbach, A. Dott, I. Eckelt, C. Eggert, A. Frewer, H. Goletz, A. Hecker-Niediek, R.D. Hirsch, W. P. Hornung, J. Junglas, S. U. Kutscher, A.M. Lang, S. Lenger, A.M. Möller-Leimkühler, K. Niel, U. Preuss, E. Rosen, H. Rüddel, R. Schwarz, G. Schwender, F. Trautmann, J. Vogt, B. von der Stein, W. Weig, B. Winkler

6. 26./27.9.2003, Bonn: 9. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Ethiken in der Psychotherapie. Wertfrei und nutzlos?
Referenten: E. Arnold, A. Camps, A. Dott, G. Dreyer, P. Giesers, J. Fengler, J. Golombek, G. Höreth, D. Hover, L. Kottje-Birnbacher, A.M. Lang, G. von Müller, S. Pennings, K. Niel, M. Schneider, R. Schwarz, W. Siegel, B. von der Stein, J. Vogt, B. Wegener, M. Zimmermann 

7. 13./14.9.2002, Bonn:
8. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Partnerschaften in der Psychotherapie. „Ohne Dich wäre ich an allem selbst schuld!“
Referenten: H.K. Alter, A. Dott, G. Dreyer, Prof. Dr. J. Fengler, H. Fiedler, H. Fuchs, E. Gallovich, P. Giesers, Dr. B. von der Stein, G. Höreth, A. M. Lang, G. von Müller, S. Pennings, K. Niel, Dr. R. Sannwald, U. Saure, Prof. Dr. O.B. Scholz, R. Schwarz, J. Vogt, Dr. B. Wegener, M. Zimmermann 

8. 15.11.2001, Bonn
Jubiläumsveranstaltung 75 Jahre Kinder- und Jugendpsychiatrische Klinik Bonn
Referenten: Prof. Dr. T. Held, Dr. J. Junglas 

9. 10.2001, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Herbsttagung der BAG Leitender Klinikärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Deutschlands: Multimodale Therapie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
Referenten: Dr. J. Junglas, Prof. Dr. Schrapper, Dr. E. Bergheim-Geyer, K. Patscher, 

10. 7./.8.9.2001, Bonn:
7. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Depression in der Praxis – Tragen Sie es mit Humor!
Referenten: A. Bracke, A. Dott, G. Dreyer, Prof. Dr. J. Fengler, H. Fiedler, Dr. D. Fuckert, J. Hesse, Prof. Dr. Dr. R. Hirsch, T. Holtbernd, A.M. Lang, E. Lenzen, Prof. Dr. N.W. Lotz, Prof. Dr. F. Matakas, A. Neumeyer, K. Niel, M. Schneider, B.M. Schoog, R. Schwarz 

11. 4.-6.10.2000, Königswinter:
6. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Bitte ganz ZWANGlos! Psychotherapie zur persönlichen Freiheit
Referenten: H.K. Alter, A. Dott, G. Dreyer, Prof. Dr. J. Fengler, H. Fiedler, P. Giesers, B. Hager, Dr. B. Hawellek, Prof. Dr. Dr. R.D. Hirsch, Dr. J. Junglas, A. Kiersch, B. Konradt, Dr. B. Kühnhausen, A.M. Lang, DR. D. Lansch, Dr. F. Löhrer, Dr. M.G. Lucas, K. Niel, S. Nilges-Reifenrath, U. Palmer, Dr. E. Rahn, S. Reichelt, E. Cogan-Rittenberg, Prof. Dr. A. Rohde, B.M. Schoog, Dr. W. Schwachula, R. Schwarz, Dr. J. Sieg, Dr. I. Curio, Prof. Dr. O.B. Scholz, Dr. I. Spitzczok von Brisinski, A. Stippel, K. Struhs-Wehr, U. Terbrack, PD Dr. W.P. Hornung, J. Vogt, Dr. Dr. B. Wegener, B. Westphalen-Trebesch 

12. 4./5.10.2000, Königswinter:
5. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche – Die Freiheit ist der Zweck des Zwanges! Freiheit und Zwang im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
Referenten: N. Berg, G. Schulz, R. Köster, U. Findeisen, Dr. H. Flechtner, P. Giesers, Dr. M. Hellmann, Dr. J. Junglas, G. Kwaterski, M. Loll, C. Möller, U. Saure, G. Schwender, P. Walger 

13. SS 2000, Bonn, Bad Neuenahr, Euskirchen
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters 

1. 12.4.2000, Bonn, 

1. Dr. Peter Melchers: Psychopathologische und neuropsychologische Langzeitfolgen von Schädelhirntraumen bei Kindern und Jugendlichen

2. Dr. Manfred Hellmann: MCD oder Teilleistungsschwächen? Relevanz für psychosoziale Anpassungsprobleme

2. 26.4.2000, Bonn, 

1. Dr. Kathrin Sevecke: Drogenkonsum und psychische Störung

2. Dr. Jürgen Junglas: Drogenkonsum und soziale Anpassung

3. 10.5.2000, Bad Neuenahr-Ahrweiler

1. Dr. Bernd Röpcke (Essen): Langzeitverläufe früh auftretender Psychosen

2. Dr. Eva Bergheim-Geyer: Eins, zwei, drei, vier – zählen gegen die Angst

4. 24.5.2000, Bonn

1. Dr. Matthias Krause: Effektivität von Frühförderung – Welche Therapie nützt behinderten Kindern?

2. Prof. Dr. H. G. Schlack: Psychohygiene und Psychotherapie in der Frühförderung

5. 7.6.2000, Bonn

1. Georg Schwender: Entwicklung von Verhaltensstörungen bei Kindern und Jugendlichen

6. 21.6.2000, Bonn

1. Susanne Hock: Verlauf und Prognose bei Anorexia nervosa

2. Petra Walger: Systemische (Familien)therapie bei Kindern und Jugendlichen

7. 5.7.2000, Euskirchen

1. Dr. Jürgen Junglas: Trennung und Scheidung – was belastet die Kinder?

2. Norbert Berg: Mediation bei psychischen Störungen

14. WS 1999/2000, Bonn, St. Augustin
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: Dr. A. Barcsay, Dr. S. Bohnet, N. Darimont, Dr. T. Fleermann, E. Habbel, Dr. M. Hellmann, Dr. J. Junglas, K. Patscher, K. Reupert, D. Schießl, G. Schwender, C. Soestmeyer, Dr. W. Wolf 

15. 22.-24.9.1999, Bonn
5. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Angst essen Seele auf! Ängste verstehen und behandeln
Referenten: H.K. Alter, W. Dinkelbach, A. Dott, K. Evertz, Prof. Dr. J. Fengler, U. Findeisen, H. Fuchs, P. Giesers, S. Grünewald, B. Hager, Dr. W. Heinz, J. Hesse, Dr. J. Junglas, PD Dr. R.J. Kaus, C. Keitel, M. Gehring, Dr. L. Kottje-Birnbacher, Dr. B. Kühnhausen, K. Struhs-Wehr, A.M. Lang, Dr. D. Lansch, Dr. F. Löhrer, K. Niel, S. Nilges-Reifenrath, W. Oelsner, P. Pennings, S. Pennings, G. von Müller, K. Plate, S. Wenke, Dr. E. Rahn, S. Reichelt, E. Cogan-Rittenberg, M. Schneider, S. Faber, B.M. Schoog, C. Scharwächter, R. Schwarz, Dr. E. Seiniger, J. Sieg, K.Struhs-Wehr, P. Wehr, H. Tomalak, A. Uhlemann, R.M. Feldhausen, U. Vehreschild, J. Vogt, Dr. Dr. B. Wegener 

16. SS 1999, Bonn, Bad Neuenahr
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters; Störungsspezifische Behandlungen
Referenten: N. Berg, Dr. E. Bergheim-Geyer, Fehling, Dr. M. Hellmann, Dr. J. Junglas, G. Langner, Lewandowska-Stolz, K. Reupert, Stachew, Dr. W.Wolf 

17. 23.-25.9.1998, Bonn:
4. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Strukturen der Sucht – Hilfen für Helfer
Referenten: Dr. I. Curio, C. Diedenhofen, Dr. R. Dohrenbusch, A. Dott, K. Evertz, Prof. Dr. J. Fengler, Dr. P. Franke, H. Fuchs, P. Giesers, J. Hesse, Dr. J. Junglas, A.M. Lang, Dr. D. Lansch, Dr. F. Löhrer, M. Mertens, G. von Müller, K. Niel, S. Nilges-Reifenrath, F.J. Plum, Dr. U. Preuß, Dr. R. Sachartschenko, Dr. R. Sannwald, Dr. E. Seiniger, Dr. W. Schwachula, R. Schwarz, K. Struhs-Wehr, Dr. B. Kühnhausen, Dr. G.J. Thomas, J. Vogt, Dr. Dr. B. Wegener, H. Wennemar 

18. SS 1998, Bonn
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: Dr. J. Junglas, C. Spannaus, Dr. W. Wolf, 

19. 29./30.4.1998, Bonn
4. Rheinische Verbundtagung Kinder & Jugend – Nicht von schlechten Eltern!? Eltern als Verursacher, Partner und Patienten
Referenten: R. Blum-Maurice, C. Diedenhofen, R. Erbrecht, M. Latus, U. Findeisen, Dr. J. Junglas, Dr. Kaufmann, S. Kurstjens, Dr. A. Moini, J. Nimptsch, G. Rütz-Lewerenz, N. Leibrock, U. Saure, F. Schonauer, N. Stoffers, U. Zahn 

20. WS 1997/98, Bonn
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: Dr. J. Junglas, U. Zahn 

21. 17.-20.9.1997, Bonn:
3. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Therapie sexueller Störungen
Referenten: Dr. E. Bergheim-Geyer, Dr. H.J: Berk, Dr. A. Boeger, A. Bracke, C. Diedenhofen, W. Dinkelbach, A. Dott, K. Evertz, Prof. Dr. J. Fengler, Dr. S. Fliegel, P. Fritz, H. Fuchs, P. Glöser, Dr. F. Herberth, W. Horn, Dr. J. Junglas, Kaufholdt, Dr. Dr. R.J. Kaus, Dr. L. Kottje-Birnbacher, A.M. Lang, Dr. K. Lemberg-Lichterfeld, M. Mertens, G. von Müller, K. Niel, S. Nilges-Reifenrath, R.E.L. Nolte, M. Ostermann, S. Pennings, Dr. M. Picard, F.J. Plum, Dr. R. Sannwald, Dr. W. Schwachula, R. Schwarz,  Dr. E. Seiniger, K. Struhs-Wehr, J. Vogt, P.A. Wehr, U. Wetter 

22. SS 1997, Bonn, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: E. Dombrowski, Dr. J. Junglas, D. Mathonia, Dr. W. Meiser, K. Reupert, W. Rick, Prof. Dr. H.G. Schlack, G. Schwender, U. Zahn 

23. 23./24.4.1997, Bonn
3. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche: Das gefährdete Kind in Medizin, Pädagogik und Kinder- und Jugendhilfe
Referenten: C. Diedenhofen, Prof. Dr. G. Hölter, Dr. J. Junglas, C. Kahle, R. Kißgen, B. Lokau, U. Saure, Prof. Dr. H.G. Schlack, G. Schwender, Dr. F. Stratmann, M. Theis 

24. WS 1996/97, Bonn, St. Augustin
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: Dr. U. Diehl, Dr. T. Fleermann, D. Grozan, M. Hellmann, Dr. J. Junglas, Klose, M. Koch, J. Kwasniewski, Dr. A. Liesenfeld, Petzchen, B. Schenk, H. Schmidt, G. Schwender, C. Soestmeyer, Dr. F. Stratmann, Trautmann 

25. 25.10.96, Bonn mit Prof. Dr. F. Resch
Forschungstreffen
Referenten: N. Darimont, K. Sevecke 

26. 18.-21.9.1996, Bonn
2. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Zur Lebensqualität von Psychotherapiepatienten: Macht Psychotherapie reicher?
Referenten: Dr. E. Bergheim-Hackmann, Dr. H.J. Berk, O. Bilke, Dr. H. Christian, E. Cogan-Rittenberg, L. Depré, A. Dott, U. Esser, K. Evertz, Prof. Dr. J. Fengler, P. Fritz, P. Giesers, B. Hager, D. Hamm, Dr. Dr. R. D. Hirsch, Dr. J. Junglas, Dr. Dr. R.J. Kaus, Dr. L. Kottje-Birnbacher, Dr. M. Kusch, G. Langner, M. Loll, M. Mertens, B. Müller, Dr. M. Picard, Dr. U. Preuß, Dr. E. Rosen, Dr. R. Sannwald, U. Schmitz, Dr. W. Schwachula, R. Schwarz, J. Vogt, H. Wennemar 

27. SS 1996, Bonn
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters
Referenten: G. Schwender, J. Kwasniewski, M. Clasen, S. Härter, U. Palmer, E. Cogan-Rittenberg, G. Langner, M. Wolber, U. Zahn, Dr. W. Mayinger, U. Kirch, Prof. Dr. H.G. Schlack 

28. 18.3.96, Heidelberg mit Prof. Dr. F. Resch, Univ.-Kinder- und Jugendpsychiatrie
Forschungstreffen
Referenten: Prof. Dr. F. Resch, PD Dr. U. Strehlow, Dr. Haffner, Dr. Koch, Dr. Brunner, Dr. J. Junglas, Dr. U. Preuß, Dr. F. Stratmann, Dr. M. Beys, Dr. M. Wolber 

29. 14./15.3.1996, Hennef
2. Rheinische Verbundtagung Kinder- und Jugendhilfe – Kinder-, Jugendpsychiatrie und –psychotherapie – Sonderpädagogik: Jugend S/sucht
Referenten: Dr. M. Endepohls, B. Charbucisnka-Kremer, M. Emundts, R. Mayer, H..H P. Möller, K. Nörtershäuser, F. Schonauer, M. Ammelung, M. Holthausen-Lommerzheim, R. Freisberg, G. Langner, Dr. U. Preuß, J. Kwasniewski, G. Schwender, Schwarz, Ehmann 

30. 4.-6.10.1995, Bonn
1. Rheinische Allgemeine Psychotherapietage – Das Allgemeine im Besonderen – Zur Qualität der Psychotherapie
Referenten: R. Beckmann, Dr. E. Bergheim-Hackmann, D. Hamm, Dr. H.J. Berk, Dr. A. Boeger, Prof. Dr. I. Seiffge-Krenke, C. Diedenhofen, Dr. A. Eberding, H.J. Eilers, K. Fluchs, E. Happel, R. Meyer, B. Hager, M. Beys, Dr. H. Hartmann, U. Heimbürger, PD Dr. T. Held, Dr. Dr. R.D. Hirsch, G. Höhner, Dr. R.J. Kaus, G. Krause, J. Kwasniewski, R. Lensing-Conrady, H. Lieverscheidt, A. Linnenbaum, K. Meyer, H. Herrmann, M. Loll, Dr. C. Maier, Dr. M. Noeker, W. Oelsner, Dr. G. Ott, Dr. Walter, Dr. U. Preuß, Prof. Dr. F. Resch, G. Ries, E. Cogan-Rittenberg, Dr. B. Röpcke, Dr. E. Rosen, Dr. R. Sannwald, Dr. R. Schepker, Dr. N. Scherbaum, U. Schmitz, Dr. W. Schwachula, R. Schwarz, G. Schwender, Dr. L. Spilker, Dr. A. Thurner, Dr. M. Toker, Prof. Dr. G. Uhlenbruck 

31. SS 1995, Bonn, St. Augustin
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters 
Referenten: W. Reschke, Dr. Diehl, K. Patscher, K.H. Fluchs, Dr. U. Preuß, Dr. Stratmann, G. Schwender, J. Kwasniewski, PD Dr. R. Schepker, Prof. Dr. H. Schlack, Dr. E. Bergheim-Hackmann, U. Heimbürger 

32. 30./31.3.1995, Hennef
1. Rheinische Verbundtagung Kinder und Jugendliche: Problemkinder? – Problemsysteme?
Referenten: Dr. W. Bloemers, R. Blum-Maurice, H. Böhringer, Dr. U. Diehl, P. Dreckmann, K. Gerlach, K. Graf, Dr. J. Junglas, J. Kwasniewski, W. Liegel, J. Pfitzner, A. Reckels, A. Schulte-Bensaid, G. Schwender 

33. WS 1994/95, Bonn
Rheinische Fortbildungsnachmittage Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters 
Referenten: Dr. U. Diehl, PD Dr. von Gontard (Köln), M. Holthausen-Lommerzheim, Dr. J. Junglas, Dr. M. Noeker, PD Dr. Ruoß,  PD Dr. R. Schepker (Essen), G. Schwender, Dr. F. Stratmann, A. Thurner 

34. 20.-25.2.1994, Berlin, dgvt, 10. Kongreß für Klinische Psychologie und Psychotherapie
Symposium: Therapie von Gewalt im Kindes- und Jugendalter – Einstellungsänderung und/oder Verhaltensmodifikation?
Referenten: Dr. K. Kraska, Dr. W. Hirschberg, Dr. J. Junglas 

35. 25./26.6.1993, Bonn
Otto-Löwenstein-Gedächtnis-Symposium: Neuropsychiatrische Praxis im Kindes- und Jugendalter
Referenten: Dr. H. Eller, Dr. T. Held, Dr. J. Junglas, Dr. R. Kiefer, Prof. Dr. G. Lehmkuhl, K.H. Offergeld, A. Perls, M. Rowe, Prof. Dr. H.G. Schlack 

36. 28.11.92, Bonn:
Suizidales Verhalten bei Kindern und Jugendlichen
Referenten: Dr. T. Elliger, E. Halwax, Dr. J. Junglas, Dr. W. Rotthaus, 

37. 25.4.91, Rösrath:
Gemeinsame Fortbildungsveranstaltung Kinder- und Jugendpsychiatrie Bonn und Haus Sommerberg, Rösrath:
Referenten: Prof. Dr. R. Schleiffer, J. Junglas

 

  

Vita

 

*12.3.1950
Hausen/Krs. Mayen 

1976 – 1985
Studium Humanmedizin und Psychologie Universität Bonn 

08.11.1982    
Approbation als Arzt 

1984 – 1986
Vorsitzender des Arbeitskreises Altenplan des Rhein-Sieg-Kreises 

28.10.1985
Diplom Psychologie Universität Bonn  (F. Petermann)

8.7.86    
Promotion Dr. med. (Leischner, Linke)

15.7.87 Facharztanerkennung Kinder- und Jugendpsychiatrie (Jachnik, Kiefer, Schleiffer)

11.10.88
Anerkennung Zusatzbezeichnung Psychotherapie  (Held)

1989 – 2002
Ärztlicher Leiter der Ergotherapieschule Bonn (DAA) 

seit 1992
Chefarzt Abteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie der Rheinischen Kliniken Bonn 

seit 1995: 
1. Vorsitzender der Gesellschaft für Allgemeine Psychotherapie e.V., Bonn 

10.4.1995 Facharzt für Kinder-, Jugendpsychiatrie und –psychotherapie

26.2.1996 Facharzt für Psychotherapeutische Medizin

27.6.2002
Fachkunde Suchtmedizinische Grundversorgung

 

 

Weiterbildungsermächtigungen

 

08.12.1993  Gebiet Kinder- und Jugendpsychiatrie (vorläufig Febr. 1992)

20.4.1994
Bereich Psychotherapie

18.2.98 Gebiet Kinder-, Jugendpsychiatrie und –psychotherapie

Mitgliedschaften:

 

APK

Aktion Psychisch Kranke

BDP

Berufsverband Deutscher Psychologen

BKJPP

Berufsverband Kinder- und Jugendpsychiater und Psychotherapeuten

DGGN

Deutsche Gesellschaft für Geschichte der Nervenheilkunde

DGKJPP
Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

DGPM

Deutsche Gesellschaft für Psychotherapeutische Medizin

DGPPN
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde

DGNKN
Deutsche Gesellschaft für Neurotraumatologie und Klinische Neuropsychologie

DGS
Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention (2007) www.suizidprophylaxe.de 

DGVT

Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie

GAP

Gesellschaft für Allgemeine Psychotherapie 

gfts

Gesellschaft zur Förderung empirisch begründeter Therapieansätze bei schizophrenen Menschen

GNP

Gesellschaft für Neuropsychologie

SPR

Society for Psychotherapy Research

u.a.

